
Hexameter 
Der Hexameter ist ein antiker Vers aus sechs Versfüßen, deren letzter um eine Silbe 

verkürzt ist. Grundsätzlich besteht der Hexameter aus Daktylen (Hebung und zwei 

Senkungen), die jedoch in antiken Versen teils durch einen Spondeus (zwei Hebungen) 

ersetzt wurden, um Eintönigkeit zu vermeiden. Da der sechshebige Hexameter um die 

letzte Silbe gekürzt wird, ist der letzte Versfuß unvollständig, also katalektisch, und endet 

meist unbetont (→ weibliche Kadenz). 

 

 

 

 

Hast du die Welle gesehen,   die über das Ufer einherschlug? 

 

Siehe die zweite, sie kommt!  rollet sich sprühend schon aus! 

 

Gleich erhebt sich die dritte!  Führwahr, du erwartest 

  

vergebens, 

 

 Daß die letzte sich heut   ruhig zu Füßen dir legt. 
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Anfang der Achilleis von Goethe 

 

Hoch zu Flammen entbrannte   die mächtige Lohe noch einmal, 

 
Strebend gegen den Himmel,   und Ilios Mauern erschienen 

 
Rot, durch die finstere Nacht;   der aufgeschichteten Waldung 

 
Ungeheures Gerüst,     zusammenstürzend, erregte 

 
Mächtige Glut zuletzt.    Da senkten sich Hektors Gebeine 

 
Nieder, und Asche lag    der edelste Troer am Boden. 

 

Nun erhob sich Achilleus    vom Sitz vor seinem Gezelte, 

 
Wo er die Stunden durchwachte,  die nächtlichen, schaute der Flammen 

 
Fernes, schreckliches Spiel    und des wechselnden Feuers  

        
            Bewegung, 

  
Ohne die Augen zu wenden   von Pergamos rötlicher Veste. 

 
Tief im Herzen empfand er   den Haß noch gegen den Toten, 

 
Der ihm den Freund erschlug   und der nun bestattet dahin sank. 



Der Beginn der Odyssee von Homer 

 

Andra moi ennepe, Musa,  polütropon, hos malla polla 
 

planchtä, epei Trojäs,   hieron ptoli-ethron epersen 

 
pollohn d’anthropohn   iden astea kai no-on engnoh 

 
polla d’ho g’en pontoh   pathen algea hon kata thümon 

 
arnümenos hen te psüchän  kai noston hetairohn. 

 

Sage mir, Muse, die Taten  des vielgewanderten Mannes 

 

welcher so weit geirrt   nach des heiligen Troja Zerstörung. 

 

Vieler Menschen Städte gesehen und Sitte gelernt hat 

 

und auf dem Meere so viel  unnennbare Leiden erduldet, 

 

seine Seele zu retten   und seiner Freunde Zurückkunft. 


